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Die  „Numerischen  Strukturdynamik“  vermittelt  grundlegende  Kenntnisse
strukturdynamischer  Problemstellungen  und  behandelt  deren  Lösungsverfahren.  An  der
Lehreranstaltung - bestehend aus Vorlesung und 14-tätiger Gruppenübung - nehmen ca. 15
Studierende  aus  unterschiedlichen  Masterstudiengängen  teil.  In  der  Übung  kommt  die
Software MATLAB zum Einsatz.

Am  Anfang  der  Übung  sind  alle  Studierenden  motiviert,  jedoch  verlieren  die  meisten
Studierenden  im  Laufe  der  Zeit  das  Interesse,  weil  das  Programmieren  eine  zu  große
Herausforderung  darstellt.  Um die  Programmierkenntnisse  zu  steigern,  wurde  bisher  eine
MATLAB-Einführung konzipiert. Dies ergab sich jedoch als unzureichend. Zusätzlich zu den
mangelnden Programmierkenntnissen fehlt es den Studierenden an Interesse in der Forschung.

Im Rahmen  dieser  Lehrinnovation  soll  daher  ein  stärkerer  Fokus  auf  das  Programmieren
gelegt  werden.  So  gibt  es  bereits  ab  der  ersten  Übung  kleinere  Programmieraufgaben.
Insbesondere  soll  der  Forschungsfrage  nachgegangen  werden,  inwiefern  der  Einsatz  einer
modernen MATLAB-Umgebung die Programmierkenntnisse der Studierenden steigert. Hierbei
eignet  sich  SiHoFemLab  -  ein  MATLAB-Framework  -  welches  bereits  in  einer  anderen
Lehrveranstaltung, der „High-Order FEM“, verwendet wird.  Dort gab es positives Feedback
und wurde somit auch in anderen Lehrveranstaltungen unseres Institutes erwünscht. Zudem
ergeben sich mit SiHoFemLab spannende  Forschungs- und Anwendungsthemen.

Für  die  erfolgreiche  Umsetzung  wurden  die Übungen  überarbeitet  und  auf  SiHoFemLab
angepasst.  Um den  Einstieg  in  MATLAB zu  erleichtern,  wurden  auf  Stud.IP  bzw.  ILIAS
Videotutorials  angeboten,  welche  Ali  Azari  Nejat  in  seinem  Lehrinnovationsprojekt
„Erweiterung eines  integrierten  MATLAB-Onlinekurses  zur  praxisnahen  Lehre“ zusammen
mit  Helge Grossert  und Marten Hollm entwickelte.  Da die  MATLAB-Einführung wegfällt,
wurde stattdessen eine SiHoFemLab-Einführung konzipiert, in welcher die Studierenden mit
unserem  MATLAB-Framework  vertraut  wurden.  Außerdem  wurde  die  Übungen  um
semesterbegleitende Aufgaben erweitert. Dabei wird ein Zug-/Druckstab – unter Verwendung
von  SiHoFemLab –  jedesmal  mit  einem  anderen  Lösungsverfahren  behandelt  und dieses
Lösungsverfahren näher untersucht.  Auf diese Weise wird das erlernte  Wissen  sukzessiv
verfestigt  und  die  Studierenden  lernen SiHoFemLab besser  kennen.  Mithilfe  von
Forschungsthemen soll das Interesse in der Forschung geweckt werden. Dabei bearbeiten die
Studierenden  -  unter  Verwendung  von  SiHoFemLab -  selbstständig  Aufgaben  aus  einem
Katalog,  erforschen  diese  Aufgabe  und  präsentieren  ihre  Ergebnisse  anschließend  in  der
Vorlesung.  Dadurch  können  Sie  sich  Bonuspunkte  auf  die  Klausur  verdienen.  Durch
Constructive Alignment wurde die Prüfung auf die Lehre und Lernziele abgestimmt.

Aufgrund  des  hohen  Umfangs  dieser  Lehrinnovation  wurde  eine  studentische  Hilfskraft
eingestellt, welche uns bei der Umsetzung unterstützte.



Die Evaluation wurde mithilfe von Fragebögen durchgeführt. Dabei gab es drei Fragen zur
Selbsteinschätzung,  jeweils  vor der ersten Übung und nach der letzten Übung, sowie  vier
Freitextfragen  zum  Mehrwert  der  Übung.  Die  Auswertung  der  Selbsteinschätzungfragen
ergab, dass die Studierenden ihre Kenntnisse nach der Übung besser einschätzten als vorher.
Dabei  hat  sich Anzahl  der  Teilnehmen nur  minimal verändert.  Daraus  resultiert, dass der
Einsatz  von  SiHoFemLab die  Programmierkenntnisse  der  Studierenden  steigert.  Zudem
wurden die Studierenden stärker in die Forschung mit eingebunden. Durch die Freitextfragen
bekamen wir wertvolles Feedback von den Studierenden.  Dabei wurde die Lehrinnovation
positiv wahrgenommen,  zudem gab es auch  Verbesserungsvorschläge. Dadurch können wir
die Lehrveranstaltung in Zukunft noch effektiver gestalten.

Die Lehrinnovation  wurde zum ersten Mal in  diesem Sommersemester eingeführt, soll aber
auch in den nachfolgenden Semestern beibehalten werden. Das  Aufgabenkatalog lässt sich
beliebig erweitern. Ebenfalls ist der Einsatz in weiteren Lehrveranstaltungen vorstellbar.


